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VaSen.
Karlsruhe,  27 . Febr . Die Kartoffelzufuhren

sind schon seit Wochen infolge der Streiks und der
starken Verkehrseinschränkungen vollkommen unge¬
nügend . Von Norddeutschland sollte Baden mit
400OOO Zentnern , aus Bayern mit 200000 Zentnern
Kartoffeln versorgt werden . Davon haben wir bis
jetzt aus Norddeutschland nur 106 000 Zentner und
aus Bayern sogar nur 14000 Zentner erhalten.
Den größten Teil Kartoffeln , welchen die Städte
noch in diesem Frühjahr und Sommer benötigen,
werden wir aus dem eigenen Lande herausziehen
müssen . Die Landwirte erhalten , um sie zu einer
stärkeren Ablieferung zu ermuntern , Gegengaben in
Tabak , Kaffee und Tee . Man darf hoffen , daß
wir auch aus Italien Frühkartoffeln erhalten werden
und daß , wenn die Landwirte im Frühjahr ihre
Kartoffelkeller öffnen , auch dann noch etwas für
die Städte abfällt.

Rastatt,  26 . Febr . Zur Anzeige kam ein hie¬
siger Pferdemetzger , weil er das Pfund Pferdefleisch
zu 6 Mark und das Pfund Pferdewurst zu 7 Mk.
verkauft hatte.

Mannheim,  26 . Febr . Die Maschinenfabrik
Josef Vögele hat zum ehrenden Andenken der im
Lauf des Krieges gefallenen 53 Werksangehörigen
die Bestimmung getroffen , daß jede Witwe eine
einmalige Zuwendung von 5(X1 Mark und jedes
Kind unter 15 Jahren 1000 Mark erhält . Die
Beträge der Kinder werden für Erziehungszwccke
verwendet und nicht vor dem 14 . Lebensjahr aus¬
bezahlt.

M annhei  m , 87 . Febr . Das „Mannh . Tagbl ."
teilt mit , d^ der Arbeiter Georgi , der den Kom¬
merzienrat Dr . Karl Reuther ermordete , einer jener
Verbrecher ist, der bei den Ausschreitungen am
Samstag aus dem Landesgefängnisse befreit wurde.
— Die Ehefrau Emil Grunert , die tot im Abort
ihrer Wohnung aufgefunden wurde , ist auf ganz
bestialische Art niedergemacht worden . Der Mör¬
der halte sein Opfer durch 45 Messerstiche zerfleischt.
Er istbekannt , bei dem gegenwärtig herrschenden Durch¬
einander konnte er aber noch nicht ergriffen werden.

Vermischtes.
Hechingen,  26 . Febr . Einer der Haupt¬

führer an der Sigmaringer Kundgebung stand wegen
eines Einbruchdiebstahls , den er im Lager einer
hiesigen Schuhfabrik ausführte , mit einigen Helfers¬
helfern vor der Strafkammer . Das Urteil lautete
gegen diesen . Albert Kalbacher , auf 1 Jahr Zucht¬
haus , Schilling von Rangendingen erhielt 1 Jahr,
Odermatt und Lanz von hier je 4 Atonale Gefängnis.

Prenzlau,  27 . Febr . Im Dezember ver¬
gangenen Jahres erschoß der Elektro -Obermonteur
Otto Soder seine 24 jährige Frau , weil er sie nach
seiner Heimkehr aus dem Felde mit einem anderen
Manne im Schlafzimmer ertappte . Die Geschwo¬
renen verneinten die Schuldfrage , der Angeklagte
wurde sofort in Freiheit gesetzt.

Bauern behaltet Eure Pferde.  Der par¬
lamentarische bayer . Bauernrat teilt mit : Berichte

< aus allen Teilen Bayerns bestätigen , daß Landleute
einen schwunghaften Pferdehandel betreiben und mit
profitsüchtigen Händlern Geschäfte machen , weil sie
etwa einige Hunderte daran verdienen . Diese Kürzt
sichtigkeit wird noch mancher bitter bereuen . Es
werden nur noch ganz wenige Pferdeversteigerungcn
stattfinden können . An die Hauern ergeht daher
die Mahnung : Behaltet Eure Pferde ! Macht Euch
nicht mitschuldig an einer Preistreiberei , deren
Folgen letzten Endes Ihr allein zu tragen habt.
Wichtiger als ein papierener Profit muß Euch ein
brauchbarer Pferdebestand sein . Das Land ist so¬
wieso arm an Pferden geworden ; bis jene Händler,
denen jetzt unerhörte Gewinne in die Taschen fließen,
imstande sein werden . Euch mit — teueren ! —
Pferden aus dem Auslande zu versorgen , werden
noch Jahre vergehen.

10 Zentner Speisefett für 13500
Mark.  Die Polizeidirektion in München ist großen
Schiebungen mit Fett auf die Spur gekommen . Wie
sie festgestellt hat , hat die Fett - und Seifenfabrik
Saphir -Werke in München bereits vor einiger Zeit
durch Bermittlung von Schiebern 10 Zentner Speise¬
fett an dis . Kantine der Kruppwerke in Freimann
geliefert , wofür diese 136 ' 0 Mk . zahlte . Auch 8
Zentner Kernseife aus der genannten Fabrik wurden
durch Schieber im Schleichwege zu Wucherpreisen
abgesetzt . Bei der neuerlichen Fettschiebung — durch
Zwischenhändler wurden aus den Saphier -Werken
wiederum 10 Zenrner Speisefett verkauft — wurde
das unlautere Geschäft aufgedeckt. Die Fabrik sollte
für die 10 Zentner 9000 Mk . erhalten . Der Käufer
erlegte dafür den Betrag von 13560 M . Die
Differenz siel in die Hände der Zwischenhändler.
Das Fett wurde in der Fabrik beschlagnahmt . Die
Saphir -Werke arbeiten ausschließlich im Lohn für
den Reichsausschuß für Oele und Fette , von dem
sie auch die zur Fabrikation erforderlichen Rohstoffe
erhalten . Die fertigen Speisefette müssen ausschließ¬
lich an die Landesfettstelle geliefert werden . Die
im Schleichwege abgesetzten Speisefette und Seife
rühren angeblich von Ueberschüssen und von Vor¬
räten der Fabrik aus Friedenszeiten her . Strafver¬
folgung ist eingeleitet.

Wie 11 29 mit Weddigen den Unter¬
gang fand.  Der Bericht Admiral Jellicoes über
die Vernichtung „U 29 " und den Tod Weddigens
wird jetzt von der „Times " veröffentlicht . In dem
Tagebuch Jellicoes heißt es : Am 18 . März 1915
um 12 Uhr 30 Min . nachmittags , kreuzte das
1. Schlachtgeschwader am Heck der übrigen Schlacht¬
flotte . Noch ehe irgend eine Bewegung ausgeführt
werden konnte sichtete der wachthabende Offizier des
Geschwaders ein Periskop in der Nähe . Das
U -Boot steuerte südwärts im Zickzackkurs. Der
Dreadnought änderte sogleich seinen Kurs und
steuerte direkt auf das U -Boot zu, folgte ihm mit
vermehrter Schnelligkeit und rammte es . Der Bug
des U-Bootes ragte aus dem Wasser und seine
Zahl „U 29 " war deutlich zu sehen . Es sank un¬
mittelbar darauf . Ein anderes Kriegsschiff , das
dicht bei der Stelle vorüberfuhr berichtete von einer
großen Menge Wrackstücke, einem Kleidungsstück und
vielem Oel und zur Oberfläche aufsteigende Blasen,
aber von keinem Ueberlebenden.

Zeichen der  Zeit . In einem Berliner Blatt
finden wir folgendes Inserat , das wir ohne Kom¬
mentar abdrucken : Wer hilft meinem Sohn , bis¬
herigem U-Boot -Kommandanten , mit einem halben
Dutzend Reformhemden , Größe 40 —41 , aus ? Evtl.
Tausch gegen erstkl. Tischwäsche . Angebote unter . . .

„Biste , biste . . ." Aus Braunschweig wird
der Germania folgendes als wahrheitsgetreu be¬
zeichntes Geschehnis mitgeteilt : Ein R »gierungs-
bauführer will in Braunschweig sein Baumeister¬
examen machen und wird nach langem Hin - und
Herfragen an die Kultusministerin verwiesen , die
sich ihre Befähigung zu diesem Beruf in der revo¬
lutionären Zeit als Flaschenspülerin , Portiersfrau
in einem Kino erworben hat . Der Bauführer
klopft bescheiden an die Vorzimmertür der gewal¬
tigen Dame im Braunschweiger Reich der Bildung
und des Wissens an und wird von einem auf dem
Sofa liegenden betrunkenen Matrosen mit den Wor¬
ten empfangen : „Na , was willst Du denn ?" Der
Regierungsbaumeister trägt sein Anliegen vor und
der Matrose erwidert : „Da mußt Du dort hinein-
gehen , da ist die Alte drin !" Der Antragsteller
tritt ein ; an einem fürstlichen Schreibtisch sitzt ein
aufgetakeltes Weib , dem er wiederum seine Bitte
um Zulassung zum Baumeisterexamen vorträgt.
Da sagt die Dame , die im unabhängigen Braun¬
schweig Kultusministerin ist : „Regierungsbaumeister
willst Du werden ? Biste - Liste !" Damit schob sie
ihn hinaus und der Regierungsbauführer war nach
braunschweigischem Revolutionsrecht Regierungsbau¬
meister.

VslWlse str Kriegs-und Avilgesangene.
Hunderttausende unserer Söhne und Brüder schmachten

immer noch in harter Kriegsgefangenschaft . Getrennt von
Heimat und Familie , fern vom Vaterland , oft bei schlechter
Behandlung und Arbeit , verachtet und verspottet , sind sie rach¬
süchtigen Feinden mitleidlos preisgegeben.

Die unverzügliche Freigabe unserer deutschen Kriegs¬
gefangenen laut zu fordern , ist uns heilige Pflicht . Ihr
hartes Los zu erleichtern , ihnen zu zeigen, daß die Heimat
sie nicht vergessen hat , müssen wir alle mithelfen . *

Wenn für sie der Tag der Erlösung angebrochen ist,
werden viele von ihnen , krank an Leib und Seele , den wirt¬
schaftlichen Ruin vor Augen , den heimatlichen Boden wieder
betreten . Hilfe tut dann bitter not.

Helft mit ! Deutsche Männer ! Deutsche Frauen ! Eure
Söhne und Brüder sind es , für die wir bitten.

Große Mittel sind nötig ! Gebt sie gerne und opferbereit.
Jede Gabe , auch die kleinste, ist willkommen.

Etwaige Gaben aus Stadt und Bezirk nimmt gerne
entgegen.

Den 16 . Februar 1919.
Der Bezirksvertreter des Rotes Kreuzes:

Schulrat Baumann.

kll- Mä VkZrkallt voll IllegbllLoLaLlLll,
LkLMAlLllllgv.LypMsLeu ll.VsMsdbr»

8teplianL franst, fiorrkoim, Isl. A'>«
2Ldrinxsr Hiss , Lclr « l-lobenroIIernÄrarr « ,

Alle Musi»'
Zuströme»««
für Haus und
Orchester von den
einfachst . Schüler-

bis zu den feinsten Künstler-
Instrumenten , alles Zubehör,
Saiten usw . empfiehlt in reichster

Auswahl
MufiL-Haus Eurth,

Großhandel und Einzelverkaus
Pforzheim » Leopoldstr . 17
(Arkaden Kiedaisch - Roßbrücke ).

Ankauf abgespielter Grammo¬
phon -Platten u. Bruch z. fest
gesetzten Höchstpreise von 1.75

per iĉ .
Alle Reparaturen » .Stimmen.

und andere Sprachleiden , die bisher
erfolglos behandelt , wjrd in jedem
Falle ohne Altersunterschied beseitigt,
Eiuzelbehandlung , Kein Tragen von
Apparaten , PrimaZeugnisseGeheilter
liegen zur Einsicht aus.

Sprechstunde ' —3 Uhr.
Nicht zn verwechseln mit min¬

derwertigem Angebot.
Sprachheilanstalt Stuttgart,

Rein »burgstratze Sil

IVir übernehmen

Mittel, 2 n88 oksins unä
ganro8tüesto von iVortpapiersn

als oklsus Depots
rur Verwahrung in teuer - unck äiebe88lckerer

Ltaklkammer

rur Verwaltung mit Linl68UNA cker Än88cbeine,
OeberwackunZ äerVerIo8un §, LinruZ;fälliger Ltllcke,
8e8ckakkun§ neuer Än88ckein -6oßen unc! 6er§!.

^Vir xeben Zerne nllliere -tuskunkt
sn unserem Lctislter.

AM L Mmr MhWzMMt
5ili3l6 Wilübsä.

Schömberg.

Zahll-Praxis§. LiiL. Bad Liebenzell
in Schömberg zu sprechen jeden Montag , Mittwoch und
Freitag , von 9 — S Uhr (Hotel „Krone ", Zimmer Nr . 6).
. . .



Geschäftsstelle des Kommuualverbandes Neuenbürg-Enz.
Futtermillel-An gebot.

Es werden den Bezirksgemeinden angebvten:
1. Für Pferde:

Kleiemelasse . . . . Preis ca. Mk. 15.50 pro Ztr.
Strohkraftfutter II . . „ „ „ 33.50 „
Heidemehltierkörpermelassefutter „ 25.— „

2. Für Milchvieh:
Leinkuchen und
Hintersaatkuchenschrot. Preis ca. Mk. 16.— pro Ztc.

S. Für Geflügel:
Geflügelweichfutter. . Preis ca. Mk. 22.— pro Ztr.
Die Preise verstehen sich ab Neuenbürg.
Die Herren Ortsvorsteher werden ersucht, die Bestellungen

ihrer Gemeinden auf die einzelnen Arten von Futtermitteln
unverzüglich und längstens bis 12. März 1919 hierher
schriftlich anzuzeigev.

Bei der Bestellung ist die Zahl der in der Gemeinde
vorhandenen Pferde anzugeben; Bestellungen ohne diese An¬
gaben werden zurückgewiesen.

Von Gemeinden, die bis 12. März 1919 keine schrift¬
lichen Bestellungen einreichen, wird angenommen, daß sie
verzichten und kann nachträglich keine Zuweisung erfolgen.

Neuenbürg, den 27. Februar 1919.
Geschäftsstelle des Kommunalverbands:

Kübler.

Stadt Neuenbürg.

Stammholz-Verkauf
im schriftlichen Aufstreich

aus dem Stadtwald Abteilung II Mittlere Happel) und Ab¬
teilung V Oberes Eisenriß:

Lannen-Normal- und Ausschußholz: 135 Stück mit 43,12
Festmeter I. Kl., 55,68 Festm. II. Kl., 50,42 Festm.
III. Kl., 9,20 Festm. IV. Kl., 2,01 Festm. V. Klasse;

Buchen: 2,08 Festm. III. Klasse, 22,48 Festm. IV. Klasse,
1,55 Festm. V. Klasse.

Das Ausschußholz ist zu vollem Taxpreis berechnet. Die
bedingungslosen Angebote, in Prozenten des Taxpreises von
1919 ausgedrückt, wollen unterschrieben und verschlossen mit der
Aufschrift„Angebot auf Stammholz" bis spätestens

Dienstag, den4. März, vormittags 10 Uhr,
hier eivgereicht werden.

Auszüge sind bei Waldmeister Ruff  zu erhalten.
Den 25. Februar 1919. Stadtschultheißenamt:

Knödel,  A .V.

sacMksoir

WMW
MM

XinSerwagen :: Sportwagen
XinSermöLel, Leiterwagen

sowie einzelne Räder in nur bester Ausführung
Lederwaren, Koffer und Reiseartike!

empfiehlt

WM.Broh.Pforzheim
Ecke Zerrenner- u. Baumltr. 17.

LAS *»
SpSLialkadrik - Li

SkSMsrsK ZSW unrl
ZpajtmasLMNS 5

IstrszcimgLeimsii,SedrotmiMii
urv. vorrüxUcb xee!§aer.

«erden zur gründlichen Ausbil¬
dung angenommen.
Ed. RSck.Goldkettenfabrik
Pforzheim» Kallhardstr. 3.

MKM,dickem Hakm
hat sich bestens bewährt

Apotheker Raithel-
hnber s Kropfgeift.

Viele Nachbestellungen!
Zahlreiche Dankschreiben!

Flasche3 Mk., bei 3 Fl franko!
Allein durch Hofapotheke
Hechiugen»Hohenzollern.
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1„uissn8irL88S 56.

Klttignkapita! u. kssseven 192. iVlack.
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»m Leckansplatr.

Wollen Sie

,Bekanntmachung des'Landesamts für Arbeitsvermittlung
i über die Anmeldung-offener Stellen.

Durch die Verfügung des Arbeitsministeriums über die
sArbeitsvermittlungvom 11. 12. 18. (Staatsanzeiger Nr. 293)
j sind die Arbeitgeber und zwar Privatunternehmer wie auch alle
Reichs-, Staats - und Kommunalbehörden, einschließlich der

!Post- und Eisenbahnverwaltungen verpflichtet worden, alle offenen
Stellen jeweils auf dem schnellsten Wege beim nächstgelegenen
Arbeitsnachweis anzumelden. Dieser Verpflichtung wird nach
den gemachten Wahrnehmungennicht immer entsprochen. Unter
den gegenwärtigen Verhältnissen ist es aber unbedingt notwendig,
daß alle Arbeitsmöglichkeiten zur Kenntnis der Arbeitsämter
gebracht werden, um die vorhandenen zahlreichen arbeitslosen
Personen beiderlei Geschlechts wieder in Stellung bringen zu
können.

Es werden daher alle Behörden und öffentlichen Betriebe
sowie private Arbeitgeber in der Industrie, im Gewerbe, in
Handels- und Bürobetrieben nochmals auf diese Verpflichtung
hingewiesen. Auch die Arbeitgeber in der Landwirtschaft und
die Haushaltungsvorstände müssen der gegebenen Lage durch
Anmeldung der bei ihnen offenen Stellen bei den Arbeitsämtern
Rechnung tragen.

Durch die telefonische Verbindung der Arbeitsämter unter¬
einander, das eingeführte Meldeverfahren und die regelmäßige
Ausgabe einer Vakanzenliste durch das Landesamt für Arbeits¬
vermittlung ist in weitestem Umfange die Möglichkeit einer
raschen Befriedigung der angemeldeten Gesuche gegeben. Die
Vermittlung der Arbeitsämter erfolgt für Arbeitgeber- und
Arbeitssuchende völlig kostenfrei.

Stuttgart , den 24. Febr. 1919. Fr au er.
Ihr Geld vor Diebstahl schützen?
so empfehle ich Ihnen die Anschaffung
meiner patentierten Sicherheitb-
Geldkasse mir Patentalarmschloß.

MM

Fragen Sie nicht, was koüct mich
die Kasse, sondern fragen Sie sich
selbst, was kostet mein Ge'ct öst ohne

Sicherheitskasse?
Adolf Schneider , Calw.

Das wirksamste und weitver¬
breitetste Insertions -Blatt für

Heiratslustige,
auch Damen, ist die Deutsche
Heiratszeitung.

O.jährl. 2.56, einz. —.75,
diskret, geg. Voreinsendg. oder
Nachn. Zu adress.

Fortuna-Verlag, Abt. 4,
-nh . E. Heuser, Stuttgart,

Ludwigstr. 60.
Verzeichnis okkulter Bücher vers.
grat . Wilh . Besser, Leipzig, Markt 2.

Bekanntmachung des Arbeitsministeriums über den Ver-
kehr mit Treibriemen.

Es besteht Veranlassung, darauf hinzuweisen, daß die
Vorschriften über den Verkehr mit Treibriemen unverändert in
Geltung stehen. Die maßgebenden Vorschriften sind die Verord¬
nung des Bundesrats über den Verkehr mit Treibriemen vom
17. 1. 1918, Reichs-Gesetzbl. S . 35, die Bekanntmachung des
Reichskanzlers, betreffend Ausführungsbestimmungenzu der
Verordnung über den Verkehr mit Treibriemen vom 17. 1. 18,
Reichs-Gesetzbl. S . 36 — beide veröffentlicht im Staatsanzeiger
vom 30. 1. 1918 Nr . 25 — sowie die Bestimmungen der
Riemenfreigabestelle für die Herstellung und den Vertrieb von
Treibriemen und sonstigen unter die Zuständigkeit der Riemen¬
freigabestelle fallenden Artikeln, vom 26. Februar 1918 —
veröffentlicht im Staatsanzeiger vom 9. 3. 1918 Nr. 58. Hier¬
nach dürfen Treibriemen, Förderbänder und Elevatorgurten
jeder Art (mit Ausnahme von Stahlbändern), sowie Rund- und
Kordelschnüre aus Leder nur mit Zustimmung der Riemen-
Freigabestelle hergestellt und verkauft oder sonst in den Verkehr
gebracht werden. Die Abgabe der genannten Gegenstände darf
nur gegen vorherige Empfangnahme eines von der Riemen-
Freigabestelle ausgestellten Bezugsscheins erfolgen. Durch die
Freigabe irgendwelcher beschlagnahmter Rohstoffe ist an den be¬
stehenden Bestimmungen über den Verkehr mit Treibriemen
nichts geändert und die Freigabe gibt nicht die Befugnis, aus
den freigegebenen Rohstoffen ohne Erlaubnis der Riemen-Frei-

!gabestelle Treibriemen herzustellen.
! Stuttgart , den 24. Februar 1919.

Für den Arbeitsminister:
Schmidt.

»»«»»»»»»»»«»»»»s »»»»

Erstklassige deutsche

aus den größten deutschen
» Nähmaschinenfavrike«
»stammend, auch Versenk
8 Maschinen, sowie Schuh-
»macher- und Schneider
»Maschinen sind trotz des
8 großen, voraussichtlich noch
»lange Zeit herrschenden
« Mangels noch in größter»8Auswahl bei uns zu haben.8
8 Langj. Garantie. 8
A Auskunft kostenlos
8Stephan Gerster,-!

«»»»»»o«

«i

Wer Isich ein gutes Hausgetriink Herstellen will, der mache einen
Versuch mit den schon seit Jahren bekannten

Rufs Heidelbeeren mit Zutaten ^
in Paketen zu 100 Liter zu 3l .— Mk. per Paket. Zu diesem Ge¬
tränk werden IS—18 Pfund Zucker benötigt. Auch mit Rufs Kunst-
mostansap mit Heidelbeerzusatz und mit Süßstoff erzielen Sie ein
gutes Getränk, die Flasche zu 100 Liter kostet IS.— Mk. ausschließ¬
lich Porto und Verpackung.

Robert Ruf, Ettlingen.
Neunstettcn, 28. Oktober 18.

Die von Ihnen bezogenen Heidelbeerennebst Zutaten zu 100 Ltr.
ergaben ein ausgezeichnetes Getränk. Mein Nachbar, Herr — er¬
suchte mich, ihm 2 Pakete zu 200 Liter getrocknete Heidelbeeren mit
Zutaten zusenden zu wollen, gez. K. Schweickert.

Raidwangen, 3. November 1«.
Senden Sie mir wieder 2 Flaschen Kunstmost-Ansatz mit Heidel-

beerzusatz und mit Süßstoff zu 200 Liter. Mit dem letzten war ich
sehr zufrieden etc. gez. Christian Schneider , Bahnwärter.

Reutlingen.
8 Die Preise gehen in 8
»nächster Zeit noch mehr»
, in die Höhe und ist die8
8 Anschaffung dieses«neut- 8
» behrlichen Haushaltnngs- »
»Gegenstandes in jetziger»
8 Zeit die allerbeste Kapi- 8
»talanlage. »
» Kriegsanleihe wird in»
» Zahlung genommen. »
» »»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»

Polisensm-Lehmiidchen,
Kettemacke» m>-

GoldMiedr-Lehrlinge
werden zur gründlichen Aus¬
bildung gesucht.

E. Hettler Nachf.»
Pforzheim, Dillsteinerstr.  33.

Wild Felle.
Marder, Füchse, Iltisse,

Maulwürfe usw.,
werden angekauft und mit den höchsten

Preisen bezahlt.
Carl Meyle, Pforzheim,

neben dem Rathaus.

r 'siis
von Stall - und Feldhafen
werden fortwährend zu den
höchsten Preisen angekauft.

Fritz Hanfelmann,
Eisen- und Metallhandlung,

Calmbach.

Bettnässen.
Befreiung garantiert sofort.
Alter und Geschlecht an¬
geben. Auskunft umsonst.

Versandhaus Wohlfahrt
München 308, Jsabellastr. 12.
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